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Der Mietenindex.
Von DrAng. Witly Lesser.

Die jetzjge MktberecJmung auf Grund des Reichsmieten­
gesetzes, dergestalt, daß am Monatsersten die kurz vorher amtlich
festgeJegten VieJiachen der Orundmieten -fÜr Venvalhl!u skosten und
Ir.stal1dbaHungsarbeiten und im Lauie des fol.genden Monates die
Umlagen für öffentlich-rechtliche und privatrecl1tlkhe Betriebs­
].;:osten l!SW. beglichen werden, bringt viele unnÜtze Arbeit, Material­
verschw-endul1g lllJd sonstige Nachteile mit sich: für die Mieter;
daß sie niemals wissen, ,vas im ganzen Zlt zahlen ist, jeden Ta
der V orlegung neuer Rechnungen gew-ärtig sein könncn und 50 die
Kontrolle iiber die wirklichen Ausgaben der Iiausbesitzer erschwert
wird; filr die Vermieter: daß sie bei der EinziehJl!JR" der Umlagen
Verluste durch die Entwertuu!-': der Mark erleidcII. Auch die
Schlichtung diesbezüglicher Streitigkeiten vor Mieteiniguny;samt
und ordentlichem Gcricht beansprucht große Vertiefung in die
Materie und großen Beamtcn-, Zcit- und .M terialaufwand.

So ergibt sich eigentlich VOll selber der Wunsch nach Schafiutlg:
eines, monatlichen. sich in den "Rahmen des Reichsmietengesetzes
cinpaSSCl1deJ1,;und sich an einen bestimmfen Maßstab anlehncnden
Mietindex, und die folgende T<1helle sucht aus dem Very;leich der
. tatsächiich im letzten Iialbjahr an jcdem Monatsersten in Berlin ge­
za11lten Mjcten t Wir andere GroRstädte Deutschlands werden \\"oh;
die Zahlen im ähnlichen Verhältnis zutreffen), und des jeweiligen
Lehenshaltungsindex lInd Dollarstandes einen zu letzteren relativen
, \ietindcx herzuleiten. In Spalte Il ist das .Vieliache der Orl1nd
mietcn angegebcn, wie es sich an iedem M(Jnatsersten aus den amt
lichen Bestimmungen dureh SummierU!lg (1£'1' Verwaltungs- uud
laufenden JnsiandhaltUllgstostel1 fÜr einfache liäuser ergeben hat.
Auch für liäu!>er mit Zentralheizung kÖlJnen natürlich analop:e
Tabellell entsprechend (jen <J:'111tJichel1 Verfügungen auigestellt
werden.
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o viel an Mietc. auizubrinzen haben, wie' noch vor einem halben
Jahre.

Be.i Beritcksichtigung der lIausbetriebskostelJ, die ja von den
Mietern im Laufe des Monats jetzt zum größten Teil in voller .flohe
zu entrichten sind (z. B. Steuer, tiypothekenzif1ssteigerungen, die
_ beide - bei der- Umwandlung auf Ooldbasis von großer Be­
dcutnog fÜr die Mieter werden können Strom- Wasser- Schorn­
steinfeger-, MÜ11abiuhrkostcll usw.) er bt sich  daß de: Ivlieten­
atJfwand, gemessen am LebeushaHungsindex und Do!larstand und
damit am Einkommen sich weiter stark erhöht ul1d damit den
Sätzen der Vorkriegszeit \vieder nähert. Dabei erlangen die Um­
lagen immer größere Bedellhmg für die Mieter, weil ja i\>lateriat
ur,d Lohn in Goidpreiscn lJ. z. höher als vor dem Kriege b ­
zahlt werden müssen, und so düriten die Umlagen bald in Golu­
mark umgerechnet, dem monatlichen Mietzins selber gleichkommen.
Uuter dieser Voraussetzung würde sich der die Instandsctzungs­
arbeiten !lud Betriebskosten mitnmfassende Index der gesamten
Mietszahhmgen zlIm Lebenshaltlln?;sindex wie ungefähr 1 . 5 ver.
halten.

\Vollte man aho, \de dies früher geschah, daran denken, die
Mieten im ganzen <im Monatsersten abzugeHen, so mÜßte die
Grundmiete zunächst zur Begleichung der Verwaltul1gskosten mit
einem Index multipliziert werden. der 1/10 des iewei!igen Lebelis
haltungsindex entspric1Jt und eine gleiche Summe zur Abgeltung
der öffentlichreehtliehen und pri\"at-rechtHehell Umlagen. Durch
lieraufsetzung der Quotienten oder dureh valorisierten Diftercl1z­
ausgleich am Ende des i\'\onats ließe sich der weiteren TC1Jcrung
Rechnung tragen, auf jeden 'Fall aber wÜrden sich die Mictszah
lungen der Art U11d Form llach fÜr alle beteiligten Parteien jeichter
und reibungsloser gestalten.

Des I teresses halber wurde in Spalte 9 noch das Verhältnis
\"on LebenshaltungSindex und Dollarstanu angebeben. \:Venn auch
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([V:vO(1. VI.) IMai 54.25 10 64,25 3,82 47,6 .0,017 0,001 0,08
(1.VII)Juni 180,3 40 220,3 7,65 110 0,029 0,002 0,07
(1. VIII.)Juli 480 104 584 37,65 250 0,015 0.002 0,15
(1. IX,)Letzte Woche des August 28 000 4000 32 000 1183,4 8200 0,027 0,004 0,14

Letzte W oehe des Sep- (l.X.)

ternher I 2510000 150000 I 2660000 28 000 142 UOO 0,095 0,02 I 0,20
Letzte Woche des Okto- (1. X!.)ber 1 200 000 000 40000000 1 240 000 000 13671000 66 400 000 0,091 0,02 0,20

In Spalte III sind die VieJiac11en der Grundmieten fÜr die großen
Instandsetzungsarbeiten zHsammcngestellt, während in der folgen­
den SpaJte IV die Summe aus n tllld UI, das "g,ro[\e Mktvielfachc"
)';czogcll ist. Spalte V und VI geben den den Spalten lI-lV zeitlich
entsprechenden Lebenshaltungsindex und Doll<irstahd an, wobei iür
die Monate Mai bis Juli der jeweilige amtlich bekanntgegebene
Monatsdllrchschnitt, Hir die fo!g-cnden Monate infolge der sich iiber­
sttirzcndcn OcldcntwerÜmg dCi" jeweilige amtlich mitgeteilte Lebens­
haltungsindex der letzten Monatswoche, 'bZ\v. der mittJere Dollar­
stand der vorangegangenen acht Monatst:J.ge gewählt worden ist;
der erstere ist Ja auch stets für die Mauredöhne und damit fÜr die
Mietfestsctzungel1 selber ausschlaggebend geworden.

Wie fluS den SpaIten VII und VIII ct'sichtlic11. ist der Mjetindex,
gemessen sowohl an dem Lebenshaltullgsindex, als auch an 'den!
Dollarstand, im Laufe des letzten Iialbjahres beträchtlich p:cstiege11,
Betrug 11m 1. Mai die Monatsmiete nur I/ o Lebens­
haltungsindex, so .betrug sie am 1. 11. bereits bis iiir den
Dül1mstand lauten diese Zahlen entsprecl1end 111.000 lind Dies
bes.agt, daß wir jetzt von uns,erem Einkommen llngefähr 5 bis 6 mal

bei den Zahlen g-ewiß manche Z;ufälligkeiten 111itsprechen, So geht
deutlicl1 hervor, daß die großen Differenzen zwischen beiden Fak­
toren allmählich dUrch die die Steigerung des Dollars liberstdgende
Teuerung immer ?;cringcr geworden sind. \\'a  besonders fÜr dIe:
a1\erletzte Zeit zutrifft. c=c
Die Wohnungsfrage und ihre Gesetzgebung.

- ({ber die3e5Thetlla hjel!anlIißlichderJ8.Ai:Jge,'\dncten
versammlung des Verbal1des "Deutscher Archittkten- und

l f \ieö y   e;;lJ c ; 1:lf e \    ,  :b  d  fct : re I  f
aUe nur erreichbaren Mitte! und Wtge hinwie; die:, nötig
und zu beschreiten sind um die Wohnul1gsJ,aul1iHgki[ b<'St
möglichst im Gang- zu halte;).. Eine Reih<,;  'on zulreffen.
den Maßn:).hmen, die Statltb1udirektorQut it1 der form van
Lei t sä tze n "Vortrug, gebe:1 wir ans der "Del.1t chen Balt
zeitung" nachstehend wi dtr:

A. Grundsätzliches.
1. Wohnungsnot und \Virtsc.barts\/trhäit­

I] iss e. Eine durchgreifcnde Behebung der WOhnU11gsHot 111
Deutschland ist nur mit der Besserung unserer al1gemeinen win
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:-,chaftlichc11 VerJJaltnissc und vor Allem nUf unter der Voraus­
setzung einer stabilct] OeIdwähl Ullg möglich. Es gilt aJso auch vom
Standpunkt der BekäJnpfullg der Wohnungsnot und der :Forderunl!:
dCI Wohnung<;-Neubautätigkeit  \l1S, mIt aUen Mitteln d<J-hin zu
strchcn daß dcr von Versaille::., in dem die Ursache
fiir den unserer Wirtschaft liegt, durch ein 'gerech­
terc  Instrument ersetzt .wird.

2. Z \\' a 1) g S \\; i j" t:, c 11 a f t. nie forderUJlg der sofortigen
Al1thebm\g der Zwangswirtschaft ;nil dcm Gebiet des WohmmR'>­
WC CI1S droht :iJl ciiJCm Schlagwort zu \\-erdc]]. .,l\vangswirtschaft
des WOrIJ11]1H "\\ Cscn;.," ist kein eiuheitlic11cr BC,I!;riff. Daher mÜssen
heim Abhau def die verschiedenen Teilgebiete
des herÜcksichtigt \,erreIcn. Der Abhau der
Z\nl11\!;swirtschaft Inl1 auf n::r:-chicdcncl1 Tcdgcbietel1 de  WOII­
!IIU1RS\\ C<'l'I1". namentlich demjenigen der Neubautätigkeit. hcreit
eil1, eSC!7t. dC'T restlose A.bban wird Cl st cil1trct 11 können, wenn
ein ,r;e'xissL'i J.\usgleich lwischcn Wohnnl1j.!;sangebot l1nd Wohuungs­
11:\c!Jfra£;c ci1]2;ctrcten i<;t. UnlJcschadct dessen muß das letzte Ziel
der die p1a!1!miRige RÜckkehr zum wirt­
<;ch:rftlidcll Bancn <;ein. Zwalrgs\\-irtsc1raft ist I1llr ein not­
\\l.'l;cli cs Uhtl und llur iu,;o\\ eit berechtigt. als sie imstande ist, 1111<;
vor gröRc1 en Nachteilcl1 zu behüten: al:; sie seJbst mit sich brin L
Sie kam" jedoch nicht plötzJich von Onl11d auf beseitigt, sondern
muR pla11maßig neid Mafjgahe der itweiliRel1 \\ inschaft!ichel1 Vcr­
!J;ill:1i <;e <,hr;elJaut \\ erdcn. wie auch die freIe Wirtschaft. WC1l1l
crhebliclle \\'irtschaftJiche l]l1d politische erschÜtterungen ver­
micdcI1 "erde,1 solle11, nicht pldtzl!ch, sandern Hur p1allmtilli  naeh
den deichcn RJichicl1tcn \,'[ec1cr eiI1j{efuhrt werdc11 ka1111.

J, \\' 0 11 11 11 11 f:': S .;: e set Z g' e b U IJ?: u 11 d Pol i ti k Die
:V1al\nahmcl1. (Fr; iil den letzten Jahren %llr BekhOlPfung: der Woh­
lnJnj:(snOl U1'cI Zl.  FÖrderung der Neubaut.ii'tigkcit getroffen \\ ordel1
ind. iJi hesol dere ozcsetzg-cbcrischcr Nattlr. sind dnrch­
\Hg dadllrd daß  IC ZIl <;pM gctroffen ,,"orden
sind, Dadurch hat d<1s W0111111Ilg:S\ye<;c)1 Sc.l1adc1I
erlitten. nie Verziwcrungell  ind ZUnt Ten
daH die Ycr],;u1dlrUl:>!ell iibel \\'OhIHlIl.l;Sfl aRen immer wieder mit
po!itischcll Fral','cn \'cJ'qIIickt wordcn <.,ind, 111;][1 bc­
1011t w('rdcll. (b11 d!e \\'()lH1I1Il sfrDr;c keine' <;ondCT!l C'IIH'
techniscllc. \\';rtsch,jil!iehe. !!c lIudhcitlichc ll11d soziale Fra e i<;i.
die allch n1l: von diesen OesichlsPlilll.;ten <Jus bchandelt werden
<;;oJItc. Dementsprechend muH <luch eine stiirkere lieranziehuu9, von
techniscl1cll SachvcrstiilJdigclJ an den 111aßgelJcnuel1 Stellc]1 (;;:. B.
in den \\!oJinnn,gs(j!lSsC]I!isscn des R6ichsbc;e<;, l eiclls,\'irt<;c11aft<;­
rates IIS\\',) er"fn:bt lind !!efordcrt werdclJ,

4 W n h 'I 11 n g s \1 e 11 h "lI. . GrUlldsht;dic!1 mUr. mit allel1
iv\it1cJn dahin I{c treht wCldc11. den Wohl1ungsncl1h<tl1 VO!l öffent­
lichen Z!lSCJ1[i<;$Cll ullabh:.il1,:;i  /',11 mache1l ul1d ihn auf eiue Grltt1d­
Jage Z1I oic wieder ci!; wirtscllaftliches Ballen crJ11öRlicht

das d r ciffcnt1ichcl' Zuschiisse hestehcn hleiht.
11mB völllgc Befreiung der ohnc Öffcntliche Znscllli<.;se er­
1 ichicten Nel1bat:!cn VOI1 jeJ?:lic11er Zwanü,swirtschait i\;1ch \\ ie vor
heihehalten und sichcrgesteJ1t werden. Dariiber hinans muH eHe
Ncubautätig-keit durch Reich. Ui.11der lind Gemeinden plamnäHi2'
lt!1d gefordert \verden, \111d zwar 11. a.. solar; e da<;
System der Bauko teilzli.schüsse beibehalten wiru,
durch die rechtzeitige ßerctt :;te!J\II1  wcsentHch uufitlngreicherer
ZUSc11ii sc. um die Errichtlll1R. eincr wesentlich J':rößcrel1 7.ahl vou Darlehen für KleinwohnuJfg;eu, Dic Preuf:\ischl' Landespiand­
WIO!1I111tlgen 1e! ermöglichel1, 11] welchem Zwecli' die alten Geld- briclallstalt beabsichtigt, fÜr die lierstellung nnd Erhaltung VOlt
Qucllen fiir deI! \VOhl1\1!1J1: l1e\tball :1l1s7.ubaucn und I1CIIC Oelclqnel1en Kleinwohnungen fÜr die minderbemittelte Bevb!kernng in Klein.- und
flir ihn %11 erscltließcu sind: durcb den Allshau der steuerliche11 Er- Mittelhäusern ;H\ inJändischc KörDersc1H ftcll des 6Hentlicheu
leichten1l1J:':cn fü( Neuh:l\!tcn und solche Per!'ol1cl1, die I1CUe \Voll- Rechts (Stiidtc und I.audl(reise) oder l\l1ter deren BÜr!;$ch8.!t Da'f­
J1l1nge11 (ohne Offe11tlichc Z\1scl1fis,>c) errichtcn: durch weitgchcnde lehcu auch oJ1!\C hvpothekarische Sicherstcl1l111  Zl! i;ewährell l1nd
J:rleichtenmge], hinsichtlich dei (1ffentlichen Ahgaben \tnd Gc  Huf Grnlld dersclbeu KOlinl1t1ilaloh1i>;ation011 atlszug'ebell. d.
bOhren fÜr WOhnl1l1[SnellJJ3uten (1. B. fi]l' Wasser, Licht. f8kalfell- Der Provinzial.SiedlulJ'gs31ISschuß tiir die Provinz über­
abfuhr. Sttaßcl1rcitti\!,llIH . Al11ieg:erJ.;o ten. Straßel1hankosicn tlsw.) ;.;cblesierl hielt kürzlich im Regieru11gs.gebäudc in üppehl seine erste
iiir eine läl1Rcre Prist VOll Jahren. Sitzlmg uuter Vorsifz V011 Dr. Fechner a1!S BrcsIall ab. Gegell­

5 Mi e t pr e i;; pol i t i k. Die Mietpreisc in den 111ft Ul1ter- stand dCl- Erörtcrungen war na111clltJich die zl!rzeit besonders
<;tiihU11K ans öffcl1tlichcn Mitte111 errichtetc!1 neuen Hänsern miissc1i schwicri e fina zien1l1g von neuen SiedLungen, sowie ';;ru!ldsätz
pJanm<iRig dahiu cl,rwicke!t werden, daß sie wieder einmal einc hehe fragen :1uf dem Gebiet der AllJieg;ersiedlungel1. Außerdem
ausreidJcndc der al1fgc\\ e!1dete!1 B"ulmstell darste1lel1. wurde ein Bericht Über die c'rgebnisSB der SiedlL1:lg tätigkeit in
Die Mietpre1sc in den Häusern mii:'iScn ,l;rundsätzlich der je- Oberschlesien nach dem Kriege cntge engeIIOm1llen. Es ist hervor­

Geldentwertuilg' beschleunigt ang-epafH und so hemessel1 zuheben, daß jetzt nach vierjähriger SiedlUl1gSarbeit bereits 30 v. H.
daJl sie die bauliche Il1stal1d!1a1tUll,1.'; dci' Wohnungen gc- der nach dem SiedJul1gsgesetz überhaupt für Sjedlun szwecke zur

wahrleisicn; im Übrigen abcr miisscn sie dcnjcnigen il1 den neueJi Verfügung s1ehenden FWche in Oberschlesien bßrejtgest 11t wdrdellHäusern allmählich angenähert werden, bis eilt voJlständig-er Aus- sind. p:=
Schriftleitung: Bauingenieur Kurt Prauser. IJ Verlag'; Pau! Steinkc, Breslau 1. Sa.ndstraße 10.

.!(Ieich (;;mnächst einschließ1ich der \Vohnungsbauabgabe) erfolgt
ist. Eine künstliche Niedrig;haltul1g der 1\1ietell derart, daß diese in
den neuen Iiäusern dauernd in einem schreienden Mißverhältnis zn
den Rl1fR"cwcudeten Baukosten, in den alten Ii&usern in keinem Ver­
hältnis zu den tatsächlichen UnterhaJtungskosten stehen, ist l1n­
g:erechHertigt. Grtludsätzlich muß fÜr die Miete ein ßruchteil des
Einkommens anfge\vcndet \yerden, der zu dem gesamten Einkom­
men und zu den AU1\yendungen fÜr die übrige Lebenshaltung in
einem entsprechenden Verhä1tnis steht. Der weitere Ahbau der
Z\yangswirtschaft im WO]lIumgswesen muß mit einer den wirt­
schaftlichea r()rdenm2;C!] ellsprec!1endel1 MietpreispoJiUk beginnen,

B. Be s 0 11 der e s.
I, BaukosteJ1%uschÜsse, Die Bereftstellull,Q. der hir

den Neubau VO]) \V-o!1nungen erforderlichen öffentlichen Mittel hat
bisher lIoter ulJveranhyortJichell Verzögerungen gelitten. so daß
weder  ie rechtzeitigc Aufstellung von Bauprogramme11, noch die
rechtzeitige und preiswerte Beschaffung von Baustoffen, noch die
AnsIJUI11-1UJg der fÜr das Bauen r;eeigl1eten Jahreszeit moglich
waren. Dieses Verfahren, daß zu einer erheb1ichen Verteuerung'
der Baukosten beigetragen hat, I1l11ß trmso schärfer verurteilt
werden, als es trotz der in frÜheren damit  emachten
bittercn Edahrul1Kel1 nicht abgesteilt ist. Bei dem Zur Zeit
fiir die Verteilung der BaukostenzuschÜsse Üh!ichen VerfahrtzI1 ist
ferner eine wesentliche Vereinfac!11ll1g dringcnd criol'derlich und
auch mögJich, die ZI1 einer wcsentJichel1 VerbilJk1I11K del- Bal1kostct!
heitraR'c1J wird.

2. Ba 11 $ t 0 -; f e. Da  R.eich und die LÜnder mÜssen endlich
beschleutliKt in eine zie1bewtlßtc Bal1'itoffpoJitik zugnnstel1 des
\Vohnungshaue  elntretCn und c1urcl1RTC!fcndc Maßnahmen %!1r ein­
wandfreien Preisgestaitung der znr VerbiU1!-';lmg der
Baustoffe und zur Bch::amfl1ng. des (KettenhaI1del'i
111it Baustoffen) und der Bal!S,toffspeknJatiü1! treHel!_ Pi]r die Be­
förderuJlg, von BaustoffelI auf der Eisellhahn mÜssen A.ll<;nahmc­
Ülriic :1.ufgcstclIt WCrdGI1.

3. All 'i 11 II t Z 11 11 g- d (; I 13 <J U Z c i t. b[[' Bekrimpfl1J1j":'; der
\Vo!tnlll1gsnot und Z\lr Verbilligul1,<: [lcs \VoJrnungsnenbal1cs v<::r!l1a
&<lnz wesentlich die A.IISllntZtllJ  dcr fÜr Bancn 'i:O!il1stig-sten
Jahreszeit ueizutra,\!,'clI. Die <;chc11latische des Acht­
s(ul1dentag-es auf das BauJ);E:wcrhe ist daher ZII dage};cH
3nznstreben. daß im Baugewerbe der clurchschllittJichc Jahrcsacht­
stuudentag eingefiillrt wird. 11111 die gÜnstige Bamocit inr den Woh­
nllngshatl restlos at1snutzen 7:11 können.

4. Ba 11 11 a 11 d \V e I' k e r. Die tieranziehunj!.- eines ausreichen­
den Nadl\vuchses der Bauhand\\rerkcr muß im Auge behalten
werden, damIt bei einem späteren Wiederallfleben der WohTIlmg:>
neubaa d\lrch den Mangel an vorgebildeten Bauhandw-cr1\ern nicht
neue Stockungel1 erfährt. Um den erforderlichen Anreiz 211
schaffen, den Beruf eines Bauhandwerkers zu ergreifen, ist ."Of
aIlcm erforderlich, daß in der Entlohnung des gelernten und dGS U!1­
gelernten Arbeiters wieder eine entsprechende Span nun!?: >ein tfi:!wt
wird. -­
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Verschiedenes.


